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SPEKTRUM

VON CLEMENS FRENZEL, KREUZWERT-
HEIM

Deutschland ist bei Additiven Fer-
tigungsverfahren derzeit weltweit 
führend und das Rennen um die 

Pole Position bei Weiterentwicklung und 
Vermarktung der Technologie ist bereits 

in vollem Gange. Das Potenzial – etwa bei 
der Gestaltungsfreiheit (siehe Bilder 1 
und 2) – ist riesig und es ist davon aus-
zugehen, dass der 3-D-Druck bekannte 
Entwicklungs- und Fertigungsprozesse 
ablösen und Branchen wie den Automo-
bil- oder Maschinenbau drastischen Ver-
änderungen unterziehen wird. 

Tradition trifft auf Innovation

Kurtz Ersa als familiengeführter Maschi-
nenbauer- und Technologiekonzern mit 
über 240-jähriger Erfahrung konzentriert 
sich auf Nischentechnologien und strebt 
in den jeweiligen Märkten stets die Welt-
marktführerschaft an. Das Motto „Tradi-
tion durch Diversifikation“ hat das Über-
leben seit der Gründung im Jahre 1779 
gesichert. Kurtz Ersa ist seit etwa einem 

Modelle wie der Metall-3-D-Drucker Alpha 140 sollen den Metalldruck „demokratisieren“  
und dem Mittelstand einen kostengünstigen Einstieg in den Markt bieten. 
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Kurtz Ersa kooperiert mit AM-Experten

Kräfte bündeln für den  
Metall-3-D-Druck
Das Unternehmen Kurtz Ersa, das unter anderem Nieder-
druckkokillengießanlagen baut, ist mit der Entwicklung 
des Metall-3-D-Druckers Alpha 140 in den Maschinen-
markt für die Additive Fertigung eingestiegen. Gemeinsam 
mit der Laser Melting Innovations GmbH & Co. KG bietet 
das Unternehmen Anlagen und Dienstleistungen für den 
Einstieg in den metallischen 3-D-Druck an. 

Bild 1: Durch die hohe Gestaltungsfreiheit 
im Metall-3-Druck sind Konstruktionen mög-
lich, die früher nicht oder nur unter größten 
Schwierigkeiten realisiert werden konnten.
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Jahr auf der Suche nach einer Ergänzung 
der bestehenden Geschäftsfelder. Insbe-
sondere bei bewährten Technologien wie 
dem Niederdruckkokillengießen bekommt 
der Konzern die Umwälzungen in der An-
triebstechnologie der Automobilindustrie 
zu spüren.

Win-Win-Situation durch 
Kooperation

Im vergangenen Monat gab Kurtz Ersa 
dann die Kooperation mit der Laser Mel-
ting Innovations GmbH & Co. KG (LMI) 
bekannt, einer Ausgründung des Aachen 
Center for Additive Manufacturing 
(ACAM), des führenden Instituts für 3-D-
Anwendungen der RWTH Aachen. Das 
LMI-Team verfügt über eine mehr als 
20-jährige Erfahrung auf dem Gebiet der 
additiven Fertigung und ist mit dem Ziel 
angetreten, auch kleinen und mittleren 
Unternehmen sowie Berufs- und Hoch-
schulen über einen günstigen Anschaf-
fungspreis den Einstieg in die Welt des 
Laserstrahlschmelzens von Metallen zu 
ermöglichen. 

Die strategische Kooperation von 
Kurtz Ersa und LMI nützt beiden Seiten: 
Das Produkt Alpha 140 wird ab sofort 
über das weltweite Vertriebsnetz von 
Kurtz Ersa vermarktet. Ein weltweiter 
24-Stunden-Service ist damit ebenso ver-
fügbar. Die zahlreichen Democenter wer-
den Zug um Zug mit Maschinen dieser 
Technologie ausgestattet.

Die Fertigung des Alpha 140 über-
nimmt die Maschinenfabrik der Kurtz 
GmbH in Kreuzwertheim. Kurtz Ersa-Ge-
schäftsführer Uwe Rothaug hat die Ko-
operation maßgeblich vorbereitet und 
freut sich auf die Ergänzung des beste-
henden Produktspektrums: „Durch die 
Kooperation können wir eine fantastisch 
kurze Time-to-Market realisieren.“ Für 
Kurtz Ersa ist das Prozess-Know-how der 
LMI im Bereich Additive Manufacturing 
der Schlüssel zum Einstieg in das neue 
Geschäftsfeld. Für LMI als junges Tech-
nologieunternehmen bieten die Vertriebs- 
und Servicekanäle von Kurtz Ersa sowie 
die Erfahrung des etablierten Maschinen-
bauers die passende Ergänzung zum Aus-
rollen des metallischen 3-D-Drucks. 

Einstiegsmodell Alpha 140

Vor etwa drei Jahren wurde mit der Ent-
wicklung des Druckers Alpha 140 begon-
nen. Mittlerweile ist die Markteinführung 
gelungen, die ersten Modelle sind ausge-
liefert und produzieren. Professor Johan-

nes Henrich Schleifenbaum, einer der 
Gründer der LMI, wird mit den Worten 
zitiert: „Unser Ziel ist es, den 3-D-Metall-
druck zu demokratisieren, um insbeson-
dere dem Mittelstand den kostengünsti-
gen Einstieg in die neue Welt der digitalen 
Fertigung zu ermöglichen.“

Der Alpha 140 eignet sich gut als Ein-
stieg in den additiven metallischen 3-D-
Druck. Insbesondere interessant für Un-
ternehmen aus 
dem Formen- 
und Werkzeug-
bau, bietet der 
Alpha 140 die 
M ö g l i c h ke i t , 
komplexe Struk-
turen schnel l 
und kostengüns-
tig abzubilden. 
Speziell auch bei 
geringen Stück-
zahlen bietet 
sich der 3-D-
Druck an, da sich 
teure Aufwände 
für Werkzeuge 
sparen lassen. 

Kur tz  Ersa 
und LMI bieten 
auch ein breites 
Dienstleistungs-
spektrum an, um 
sinnvolle Anwen-
dungen für den 
3-D-Druck zu fin-
den und diesen 
kosteneffizient 
e i n z u s e t z e n . 
Dies geht von 
der Entwicklung 
und Konstrukti-

on der Teile bis zur finalen Produktion und 
umfasst unter anderem den Support hin-
sichtlich der staatlichen Förderung durch 
das Bundesministerium für Wirtschaft 
und Energie.

www.kurtzersa.de
 

Clemens Frenzel, Product Manager 
 Additive Manufacturing, Kurtz Ersa, 

Kreuzwertheim

Seit Jahrzehnten führend durch ein breites und 
tiefes Produktsortiment der Bereiche
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 • Werkzeugharze einschl. Zubehör 
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Bild 2: Das Potenzial, etwa im Automobil- und Maschinenbau, ist sehr groß, gegenüber 
in Serie produzierten Gussteilen sind die additiv gefertigten Teile allerdings meist nicht 
wirtschaftlich. Anders ist das auch heute schon bei kleinen Serien oder Losgröße 1.

www.kurtzersa.de
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